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Sprechstunde der
Gemeindevertreter-Chefin
Binz – Die Vorsitzende der Binzer
Gemeindevertretung, Heike
Reetz, lädt zu ihrer nächsten
Sprechstunde ein. Diese findet am
kommenden Dienstag, 24. März,
in der Zeit von 16 bis 18 Uhr in der
Gemeindeverwaltung (Jasmunder
Straße 11) statt. Die Einwohner
von Binz können sich mit ihren Pro-
blemen, Anregungen und Fragen
im persönlichen Gespräch an die
Vorsitzende wenden. Um vorheri-
ge Terminabsprache über
J 3 74 26 wird gebeten.

Seniorentanz in
den Frühling
Binz – Der Seniorenbeirat der Ge-
meinde Binz lädt alle älteren Ein-
wohner aus Binz und Prora zum
Tanz in den Frühling ein. Am
Dienstag, dem 24. März, um
14.30 Uhr im Haus des Gastes soll
bei Kaffee und Kuchen und Musik
in den Frühling gestartet werden.
Einlass ist ab 14 Uhr. Der Beirat
hofft, dass sich der ein oder andere
unter den Anwesenden findet, der
in der Tanzpause einen kleinen
Beitrag zur Unterhaltung beisteu-
ern kann.

Schulranzenparty
im Seepark Sellin
Sellin – Zu einer Schulranzenparty
mit Modenschau lädt der Spiel-
zeugladen „Lütt Bontje“ im See-
park Sellin (Mönchguter Straße
6A) an diesem Sonnabend ein. Ab
14.30 Uhr gibt es eine Schulran-
zenparade und Festtagsmode für
Kinder zu bestaunen.

Mix aus Afrobeat,
Blues und Soul
Binz – Am heutigen Sonnabend
stehen Mfa Kera & Black Heritage
von 21 Uhr an auf der Kleinkunst-
bühne „Löwenherz“ in Binz. Mike
Russell spielte bereits in den 60er
Jahren in verschiedenen Soul-
und Bluesbands. Nach seinem Um-
zug nach Berlin 1989 gründete er
mit Mfa Kera und Reinhard Kate-
mann das Orchester Black Herita-
ge. Stimme und Kopf ist die aus
Madagaskar stammende Sänge-
rin, die auf eine beeindruckende
Karriere zwischen Blues und Gos-
pel schauen kann. Sie tourte schon
mit Musikern wie Memphis Slim
und John Lee Hooker.
e Karten für 26 Euro an der Rezeption
im Loev Hotel Binz, Hauptstraße
20-22, oder unter J 03 83 93/3 90,
e online www.loewenherz.club oder
per Mail: loewenherz@loev.de

Von Uwe Driest

Bergen/Sellin – „Mahler können
wir nicht überall spielen, hier
schon“, lobte Erika Geldsetzer die
Disziplin ihrer jungen Zuhörer am
Mittwoch im Musikraum des Berge-
ner Gymnasiums. Die Violinistin
bildet gemeinsam mit Sascha
Frömbling (Bratsche), Konstantin
Heidrich (Cello) und Dirk Mom-
mertz (Piano) das Fauré-Quartett
und spielte im Rahmen der Initiati-
ve „Rhapsody in School“ vor den
Schülern. So wie das Fauré-Quar-
tett den Festspielfrühling Rügen
zum Schulbesuch nutzte, spielte
der Flötist Pirmin Grehl vor Schü-
lern der Regionalen Schule am Ru-
gard, und die Grundschule Sellin
erhielt Besuch vom finnischen Pia-
nisten Jarkko Riihimäki und Mat-
thias Schorn, dem Solo-Klarinettis-
ten der Wiener Philharmoniker.
Das bundesweite Programm
„Rhapsody in School“ erreichte
seit seiner Gründung mehr als
20 000 Schüler an 700 Schulen.

„Es gibt wohl kein Stück auf der
Welt, das so oft bearbeitet wurde,
wie ,Bilder einer Ausstellung’ von
Modest Petrowitsch Mussorgski“,
erläuterte Sascha Frömbling, der
gern mit Bildern arbeitet: „Stellt
euch Russland vor mit einem Wald
und einer Schlossruine, in der noch
jemand haust.“ Neben den Klassi-
kern trug das Quartett auch einen
Tango oder das Stück „River Loves
The Ocean“ der Gruppe Polarkreis
18 vor.

Fabian Fritsch, der selber Cello
spielt, fand das Konzert „sehr inspi-
rierend, weil man dabei viel lernen
kann“. Schlagzeugerin Lena Liedt-
ke steht „eigentlich nicht so auf
Streicher“, fand die Aufführung
aber Wahnsinn“.

Wann sie begonnen hätten zu
spielen und wie lange sie schon zu-
sammen spielen, wollten die Ju-
gendlichen wissen. „Ich nahm mit
achtJahren zum ersten Mal ein Cel-

lo in die Hand“, erfuhren sie von
Konstantin Heidrich. „Wir began-
nen vor 30 Jahren mit einem Stück
von Brahms, das einen so runter-
zieht, dass man sich gleich umbrin-
genwill“, offenbarte ErikaGeldset-
zer und teilte mit, dass Rachmani-
noweiner ihrer Lieblingskomponis-
ten ist. „Wir besuchen Schulen
sehr gern, um Kinder, die keinen
guten Zugang zu Musik haben, da-
für zu öffnen“, beschreibt die Gei-
gerin ihr Motiv. Musikunterricht
würde heutzutage eher „stiefmüt-
terlich“ behandelt.

Der Festspielfrühling Rügen lädt
Kinder und Jugendliche bis 18 Jah-
re für den Preis von 5 Euro in das
große Abschlusskonzert am Sonn-

abend um 19.30 Uhr in der Göhre-
ner Nordperdhalle ein. Eltern und
Lehrer erhalten zehnProzent Nach-
lass. Tänzer der Jugendkompanie
der Ballettakademie der Wiener
Staatsoperbilden dort mit dem Fau-
ré-Quartett und weiteren Musi-
kern zur „Strauß-Gala“ den krö-
nenden Abschluss des Festspiel-
frühlings Rügen. Die Zuhörer er-
warten einige der schönsten Melo-
dien des Walzerkönigs wie „Rosen
aus dem Süden“, „Wein, Weib und
Gesang“ oder der „Kaiserwalzer“.
Auch Werke der Zweiten Wiener
Schule, der Zwölftonmusik um Ar-
nold Schönberg oder der „Marche
Miniature Viennoise“ von Georg
Kreisler stehen auf dem Programm.

IN KÜRZE

Das Fauré-Quartett und weitere Musiker des Festspielfrühlings Rügen spielten in dieser Woche vor Rügener Schülern.  Fotos: Uwe Driest

Mit Mahler und Polarkreis 18 zur Schule
Musiker der Festspielfrühlings Rügen spielen an Schulen der Insel vor jungen Leuten im Unterricht.

Baabe – Ranger des Biosphärenre-
servates haben in den vergange-
nen Tagen die Infotafeln an arten-
schutzgerecht sanierten Trafohäus-
chen in Lonvitz, Neu Reddevitz
und Baabe erneuert. Die Tafeln in-
formieren über die Bedeutung der
inzwischen nicht mehr für die
Stromversorgung benötigten Ge-

bäude für den Artenschutz in Rü-
gens Kulturlandschaft. Denn nach
ihrer Sanierung können die Trafo-
häuschen als Schleiereulenturm,
Insektenhotel, Schwalbenpension
dienen. Unter ihren Dächern fin-
den Kohl- und Blaumeise, Hausrot-
schwanz, Haussperling, Rauch-
schwalbe, Mauersegler, Dohle,

Turmfalke, Schleiereule sowie Fle-
dermäuseein neuesZuhause. Mög-
liche Wintergäste sind Reptilien
und Amphibien; in einer begrün-
ten Fassade können auch Insekten
wohnen. Im Trafohäuschen in Gob-
bin konnten beispielsweise Schlei-
ereulen in den vergangenen Jah-
ren mehrfach brüten und erfolg-

reich ihre Jungen aufziehen. Zum
Schutz und zur Erhaltung der
Schleiereulen hatte der Nabu Rü-
genvor etwa zehn Jahren in Koope-
rationmit dem ortsansässigenEner-
gieunternehmen, den Naturschutz-
behörden, den Eigentümern sowie
verschiedenen Sponsoren mehrere
Trafohäuschen auf Rügen saniert

undmit unterschiedlichen Nistgele-
genheiten und Quartieren arten-
schutzgerecht ausgestattet. Finan-
ziert wurde das Projekt seinerzeit
vom Land MV und der Norddeut-
schen Stiftung für Umwelt und Ent-
wicklung (NUE), daneben konnte
der Nabu Rügen Sponsoren- und
Spendergelder einwerben.

D)D) Mir gefiel
am besten der
Tango, wegen
seines starken
Ausdrucks.“

Marline Riedesel (15, Klarinette)

D)D) Ich staune,
welches Volu-
men so ein
Streichquartett
erzeugen kann.

Elisa Haker (16, Geige)

D)D) Ich fand
das Konzert
sehr inspirie-
rend, weil man
dabei viel
lernen kann.“

Fabian Fritsch (16, Cello)

D)D) Ich stehe
eigentlich
nicht so auf
Streicher, aber
das war
Wahnsinn.“

Lena Liedtke (16, Schlagzeug)

Trafohäuser werden neues Zuhause für bedrohte Vogelarten
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Erdwärme mit der Malchower Sonde
Tel. 03 99 32/8 32 34   www.erwatec.de

Gastronomie

Stellenangebote

Handwerk & Gewerbe

Dienstleistungen

Veranstaltungen

Handel

Amtliche Bekanntmachungen

Mitteilungen/Termine

Telefon: 03 81 - 4 90 74 60
www.opferhilfe-mv.de
info@opferhilfe-mv.de

Opferhilfe
vertraulich,

anonym und
kostenlos

Elektro-Installation Rügen GmbH
24-Stunden Notdienst
� 0173/4401199

SCHMIEDEEISEN: Zäune • Tore
      Polen - Swinemünde

Tel.: 0048603878731, www.metalking.pl

www.hausmeisterichag.de
365 Tage Badespaß
im Seepark Sellin
ÖFFNUNGSZEITEN
tägl. 9 – 22 Uhr

INSELPARADIES Sellin • Badstraße 1 • 18586 Ostseebad Sellin
Fon 038303 123-0 • Fax 038303 123-45 • info@inselparadies.de • www.inselparadies.de

Barmer Gesundheitstag am Sonntag den 22.03.15
von 14 - 18:00 Uhr für die ganze Familie

Stresslevelmessung, Hörtest, Gesundheitsschnupperkurse,
DLRG in Aktion, Kinderbetreuung mit vielen Events, Vorstellung
der Kinderschwimmausbildung, Schnupperkreidebehandlung,
Saunaschnupperkurs, Schnupperwellnessbehandlungen.

info@seebrueckesellin.de • www.seebrueckesellin.de

Reservierung und Informationen unter Tel. 03 83 03/92 96 00

22.03.2015  Brunch mit Livemusik
	 von	Spychala	Duo	Compliment, 
 ab 10 Uhr, 18 E inkl. Kaffee satt

27.03.2015  2. Oldienacht 20 Uhr Einlass,
   Schwingen Sie das Tanzbein zu den Bekanntesten
			Oldiehits	gespielt	von	DJ	Ron	Beitz, 5 E p. 

www.flohmaxx.de, Tel. 04 41/93 62 36-60
DER MAXIMALE FLOHMARKT Sonntag, 22. März, 10-17 Uhr

Praxis für Kieferorthopädie
Anka & Dr. Jens Kühnert

Wir teilen mit, dass wir unsere 
Tätigkeit ab April 2015 auf das 

Fachgebiet Kieferorthopädie 
(Behandlung von Zahnfehlstellungen 
und Kieferanomalien) beschränken.

Ringstr. 30 · Bergen
Tel. 0   38   38   /   2   22   33

Tischreservierungen
unter: 03   83   09   /   2   20

am Ostersonntag, 05. April
von 11.00 bis 14.00   Uhr im:

➢      Auf zum Osterbrunch
    für 18,00    pro Person

Osterbrunch

Suchen Saison-MA m/w für den 
techn. Bereich der Kurverwal-
tung Middelhagen, vollst. Aus-
schreibung unter www.middelhagen.de, 
tel. Auskunft Fr. Blank, 03 83 08/21 53

www.kuechenstudio-bergen.de

Das amtliche Bekanntmachungsblatt der Gemeinde Ostseebad Binz 4/2015 erscheint 
am 23. 3. 2015.
Es ist zu den Sprechzeiten in der Gemeindeverwaltung, Jasmunder Straße 11, kosten-
los erhältlich und wird zusätzlich unter www.pemeinde.binz.de/Gemeidnevertretung als 
Download bereitgestellt.   Schneider
     Bürgermeister

Die Originalunterlagen des Jahresabschlusses 
2013 und der Lagebericht der Wohnungs- 
verwaltung GmbH Miltzow, Reinberger Str.1a, 
18519 Sundhagen, liegen in der Zeit vom 
23.03.2015 bis 27.03.2015 in der  
Geschäftsstelle aus.
Die Geschäftsleitung

Werben Sie einen Leser und suchen 
Sie sich Ihre Prämie aus.

Einfach anrufen: 0381 38303015*

Prämien!

*Es gilt der nationale Tarif, entsprechend Ihres 
Festnetz- oder Mobilanbieters, bei einer 
Festnetz-Flatrate ist das Gespräch kostenfrei

www.ostsee-zeitung.de


